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Anregungen für den Einsatz im Kindergarten 
Die wilden Zwerge: Der Neue 

 

 

 

Meyer/Lehmann/Schulze/Göhlich 
Die wilden Zwerge: Der Neue  
32 Seiten, durchgängig farbig bebildert 
Format 17 × 24 cm, gebunden  
EUR 7,90 [D] · EUR 8,20 [A] · CHF 13,90 
ISBN 978-3-941411-02-9 
Ab 4 
Klett Kinderbuch 
 

 
Zentrale Themen    Anlässe 
• Gruppenleben  • Beginn eines neuen Kindergartenjahres 
• Kennenlernen        (mit neuen Kindern in der Gruppe) 
• Neu in einer Gruppe sein    • Hinzukommen eines neuen Kindes    
• Integration von Außenseitern  • Konflikte in der Gruppe  
• Freundschaft    • Außenseiter in der Gruppe 
• Konflikte und Konfliktlösungen   
• Teilen      
     
 
Kurzinhalt 
Die wilden Zwerge, das ist die Kindergartengruppe unter Leitung von Frau Koslowski 
und Frau Köhler. Zu ihnen gehören Alex, Selin, Elena, Adrian, Johannes, Karolin, 
Richard, Sara, Anton und Mara.  
Früh am Morgen spielen alle, worauf sie Lust haben, und machen dabei jede Menge 
Unordnung. Frau Köhler fordert die Kinder auf aufzuräumen, denn heute kommt ein 
neuer Junge in die Gruppe. Als die Kinder beim Frühstücken sind, ist es dann soweit: 
Die Kindergartenleitung Frau von Bergen kommt mit Konstantin, dem Neuen, ins 
Gruppenzimmer. Weil Konstantin nichts zum  
essen dabei hat, bekommt er etwas 
von den anderen Kindern ab.  
Später sorgt der wilde Richard wie so 
oft für Streit im Garten. Er nimmt 
Elena das gelbe Bobbycar weg. Aber 
Konstantin stellt sich Richard in den 
Weg und erobert das Spielzeugauto 
für Elena zurück. Die anderen Kinder 
sind beeindruckt von dem mutigen 
Neuen.  
Am Abend berichtet Anton seiner 
Mutter aus seiner Sicht, was an 
diesem Tag im Kindergarten passiert 
ist.  
 
 

Illustration: Susanne Göhlich 
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Gesprächsanreize  
Kompetenzbereiche: Sprache und Literacy, Kognitive Kompetenz, Soziale 
Kompetenz, Werteorientierung 
Ziele: Vertiefung und Prüfung des Textverständnisses, Förderung von Empathie und 
konstruktiver Konfliktlösung 
Material: Die wilden Zwerge: Der Neue 
 
• Beim Vorlesen der Geschichte am Spannungshöhepunkt abrechen (hier: Richard  
  nimmt Elena das Bobbycar weg) und die Kinder darüber spekulieren lassen, wie die  
  Handlung weiter- und ausgehen könnte. Dazu kann auch ein Bild gemalt werden. 
• Die Geschichte kann nach dem ersten Vorlesen an einem der folgenden Tage zur  
  Auffrischung/Vertiefung von den Kindern nacherzählt werden. Dabei können zur  
  Erinnerung die Buchseiten mit den Illustrationen durchgeblättert werden. 
• Am Abend erzählt Anton seiner Mutter, wie der Tag im Kindergarten war. Was   
  könnte Richard zu Hause erzählt haben? Was Elena? 
• Konstantin ist neu in der Zwergengruppe und kennt noch niemanden. Erinnert ihr  
  euch an euren ersten Tag im Kindergarten/in dieser Gruppe? Wie war das? Was  
  war schön? Gab es auch etwas, was nicht so schön war? 
• Richard, Elena und Konstantin streiten sich, weil alle gerne mit dem gelben 
  Bobbycar fahren möchten. Ist euch im Kindergarten schon einmal etwas Ähnliches  
  passiert? Habt ihr euch auch schon mal mit jemandem um ein Spielzeug gestritten?  
  Was habt ihr gemacht? Wie könnte man so einen Streit noch lösen? Die Streitszene   
  kann in unterschiedlichen Varianten nach den entsprechenden Vorschlägen der  
  Kinder nachgespielt werden. 
 
 
Kreisspiel: Mein rechter, rechter Platz ist frei 
Kompetenzbereiche: Soziale Kompetenz, Kognitive Kompetenz (links und rechts 
unterscheiden), Emotionale Kompetenz  
Ziele: Beziehungen in der Gruppe stärken, Kennenlernen   
Material: Stuhlkreis mit einem zusätzlichen Stuhl 
 
Als Konstantin den Gruppenraum betritt, fragt die Erzieherin Frau Köhler: "Wo gibt's 
denn noch ein Plätzchen für den Konstantin?" Die Mädchen melden sich gleich. 
 
Wo gibt es denn hier im Stuhlkreis noch einen freien Platz? Und wer darf sich dort 
hinsetzten? Das Kind, das links von dem freien Stuhl sitzt, darf folgenden Spruch 
aufsagen "Mein rechter, rechter Platz ist frei, da wünsch ich mir den/die … herbei" 
und ein Kind aus der Gruppe auswählen, das sich auf den freien Platz setzt. Das 
ausgewählte Kind fragt: "Als was soll ich kommen?" Das Kind, das an der Reihe ist, 
darf sich etwas ausdenken (z. B. als Auto oder als ein bestimmtes Tier). Nun ist ein 
neuer Platz frei, der auf die gleiche Weise neu besetzt werden kann.  
 
Hinweis: Die ErzieherInnen sollten darauf achten, dass jedes Kind mindestens 
einmal an die Reihe kommt. Dies kann z. B. durch Hinweise vor und/oder während 
des Spiels geschehen („Wer war denn noch nicht dran?“). Eine andere Möglichkeit ist 
es, die jeweils „rechten Plätze“ in irgendeiner Form zu markieren. Die Stühle könnten 
z. B. umgedreht werden. Das Ziel ist es dann, dass am Ende alle Stühle verkehrt 
herum stehen. 
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Weiterführende Angebote 
• Lieder, Sing-, Kreis- und Bewegungsspiele zum gegenseitigen Kennenlernen und  
  zur Stärkung des Gruppengefühls 
• Sankt-Martins-Geschichte und -Lieder zum Thema "Teilen" 
• Ein gemeinsames Frühstück oder Picknick (evtl. auch mit Eltern), bei dem jedes  
  Kind etwas Leckeres für das Gruppen-Büfett mitbringt (vorher absprechen!) und  
  wie bei den Zwergen im Buch geteilt wird.  
 

Was bedeutet mein Vorname? 
Kompetenzbereiche: Kognitive Kompetenz, Selbstwahrnehmung, Soziale 
Kompetenz, Kreative Kompetenz 
Ziele: Wissen und Bewusstsein über Herkunft und Bedeutung des eigenen Namens 
und der Namen der anderen Gruppenmitglieder, gegenseitiges Kennenlernen   
Material: Vornamenlexikon und/oder ausgedruckte Namensbeutungen der 
Gruppenkinder aus dem Internet, Papier, Buntstifte o. Ä. 
 
Der Neue in der Zwergengruppe heißt Konstantin. Frau Koslowski erklärt: Konstantin 
ist ein alter Kaisername. Es gibt auch eine Stadt, die früher mal nach diesem Kaiser 
benannt wurde: Konstantinopel. Jetzt heißt diese Stadt Istanbul. Istanbul ist die 
Hauptstadt der Türkei.  
 
Jeder Vorname hat eine Bedeutung. Die pädagogischen Fachkräfte lesen den 
Kindern die Bedeutung ihres jeweiligen Namens aus dem Namenslexikon und/oder 
den Internetausdrucken vor. Dies kann im Stuhlkreis geschehen.  
Im Anschluss darf jedes Kind (ggf. mit Hilfestellung) seinen Namen auf ein Blatt 
schreiben und je nach Bedeutung etwas Passendes dazu malen.  
Konstantin könnte zum Beispiel einen Kaiser oder die türkische Flagge zeichnen. Die 
fertigen Namensbilder können entweder gleich aufgehängt oder für einen 
Gruppengeburtstagskalender (mit Geburtsdatum versehen) verwendet werden. 
 
 
Übung zum Teilen 
Kompetenzbereiche: Kognitive Kompetenz, Soziale Kompetenz, Werte 
Ziele: Problemlösung, Empathie, Bereitschaft zum Teilen 
Material: Gummibärchen o. Ä. (entsprechend der Kinderzahl in der Gruppe) 
 
Die ErzieherInnen bringen eine kleine Süßigkeit (z. B. Gummibärchen) mit. Die 
Anzahl der Süßigkeit ist auf die Anzahl der Kinder in der Gruppe abgestimmt (z. B. 
20 Gummibärchen bei 20 Kindern). Nun wird verkündet: "Jeder darf sich zwei Teile 
nehmen. Es darf aber erst gegessen werden, wenn jedes Kind etwas hat." Früher 
oder später werden die Kinder bemerken, dass auf diese Weise die Hälfte der 
Gruppe leer ausgeht. Wie lösen wir das Problem? Die Kinder sollen selbst darauf 
kommen, dass jedes Kind ein Teil an ein Kind abgibt, das nichts erhalten hat. So hat 
am Ende jeder etwas und es darf gegessen werden. 
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Weitere Bände aus der Kindergartenreihe „Die wilden Zwerge“: 
(Zu allen Titeln finden Sie pädagogisches Begleitmaterial auf www.klett-kinderbuch.de.) 
 
 

Zentrale Themen:  Zentrale Themen: 
• Tod, Abschied & Trauer    • Ernährung, Lebensmittel        
• Religionen                          • Kochen 
• Haustiere                    • Gruppenleben          
                • Konflikte                                                                                      
    
 
 
 
ISBN 978-3-941411-03-6        ISBN 978-3-941411-04-3  
 

 
Zentrale Themen:    Zentrale Themen: 
• Auf die Toilette gehen,       • Weihnachten 
  sauber werden       • Alte Menschen, Altenheim 
• Wasserkreislauf                                          • Altersdemenz 
• Gruppenleben 
• Problemlösung 
     
 
 
ISBN 978-3-941411-05-0        ISBN 978-3-941411-11-1  
 

 
Zentrale Themen:  Zentrale Themen: 
• Schwimmen,                     • Krankenhaus, Kranksein 
  Schwimmbad                         • Anatomie, Knochenbau 
• Angst, Mut  
 
 
 
 
 
ISBN 978-3-941411-22-7        ISBN 978-3-941411-28-9 
       

 
 
 
                                 


